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Fact Sheet – Realisierungskonzept 
 

Wertschöpfungsmanagement für alle finanzrelevanten Themen  – begleitend und agil! 

Im Realisierungskonzept wird der Fokus auf das umsetzbare Potential, die Schaffung 

von Freiräumen für Ihr Kerngeschäft und auf die Weiterentwicklung Ihres 

Unternehmens gelegt. Die Ergebnisse werden ausführlich dokumentiert und ein 

Projektplan inkl. Umsetzungsbudget erstellt. 

 

 

 Ausgangslage, Zielsetzung und 

Strategie formulieren 

 Wertschöpfungskonzept 

o Region 

o Partner 

o Volumina 

o Vertriebsunterstützung 

 Qualifizierung der 

Unternehmensstrukturen 

o Geschäftsmodelle 

o Beteiligungsstrukturen 

o Kapital- u. 

Investmentstrukturen 

o Qualifizierung geeigneter 

Finanzpartner und  

div. Finanzmodelle 

o Rechtliche Rahmenbedingungen 

 Freiraum wird geschaffen durch: 

 Stärkung der Eigenkapitalbasis  

 Umsatz stabilisieren u. erhöhen 

 Steigerung der Ertragsstärke 

 Erhöhung Standfestigkeit 

 Intelligente Modellierung durch  

Finanzierung von „Wareneinsatz“  

o Profitable Absatzmodelle 

o Installation Smart Payment 

Modell 

 Zugang zu sinnvollen Förderungen 

 

 Projektplanung  

 Finanzplanung und Budgetierung 

o Definition des 

Umsetzungsbudgets 

o Controlling und 

Kostenrechnung 

 Investitionsmanagement 

o Welche Ressourcen werden 

benötigt? 

 Positionierung und  Planung des 

Erfolgs 

o wo steht das Unternehmen in 1 

bis 5 Jahren 

o Wer ist für welche 

Prozessschritte verantwortlich? 

o Supervision 

 Vorbereitung für Begleitung des 

Konzepts 

o Treuhand 

o CFO & Riskmanagement 

o Vertragsgestaltung und –wesen 

begleitend 

o Funding 

o Executive Summary 

 

 

Umsetzungsplan - „So realisieren Sie Ihr Potenzial“  

 

 

 

    

 „Next steps“ bei Auftragserteilung zur Konzeptumsetzung 

 

 Vorbereitung für die Begleitung des Konzeptes 

 Wer ist für welche Prozessschritte wann und wie verantwortlich? 

 Welche Streckung/Komprimierung des Zeithorizonts wird benötigt? 

 Laufende Umsetzung nach dem Prinzip „getting things done“ 

 

 


